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Jahresbericht des Präsidenten 2025 
 
Das vergangene Jahr war für den Feuerwehrverband Bezirk Bülach geprägt von wichtigen 
Entwicklungen, wegweisenden Projekten und einer starken Ausrichtung auf die Zukunft unseres 
Feuerwehrwesens. Im Fokus der GVZ standen insbesondere die Themen PbU (Personenrettung bei 
Unfall), Next Best, die Einführung des Dualen Führungssystems sowie die neuen Bekleidungen. 
Ergänzend dazu wird mit der Erneuerung und Modernisierung von LODUR ein weiterer 
entscheidender Schritt in Richtung Digitalisierung und Effizienzsteigerung gemacht. 
 
Die Personenrettung bei Unfall (PbU) nimmt weiterhin eine zentrale Rolle in unserem 
Einsatzspektrum ein. Verkehrsunfälle und komplexe Rettungsszenarien stellen hohe 
Anforderungen an unsere Einsatzkräfte, sowohl technisch als auch taktisch. Durch gezielte Aus- 
und Weiterbildungen, praxisnahe Übungen und den intensiven Erfahrungsaustausch innerhalb des 
Bezirks konnten wir unsere Fähigkeiten in diesem anspruchsvollen Bereich weiter stärken. Die 
Qualität der Rettungseinsätze hängt entscheidend von fundiertem Fachwissen, klaren Abläufen 
und einer guten Zusammenarbeit aller Beteiligten ab. Es ist erfreulich zu sehen, mit welchem 
Engagement und welcher Professionalität die Angehörigen unserer Feuerwehren diese 
Verantwortung wahrnehmen. 
 
Mit „Next Best“ wird ein weiterer wichtiger Meilenstein in der Optimierung unserer 
Einsatzorganisation gesetzt. Ziel ist es, die jeweils nächstgeeigneten Mittel möglichst rasch und 
effizient an den Einsatzort zu bringen. Dies bedeutet nicht nur eine zeitliche Verbesserung, 
sondern auch eine qualitativ bessere Ressourcennutzung. Gerade bei zeitkritischen Ereignissen 
kann dies über den Erfolg einer Rettung oder Schadenbegrenzung entscheiden. Die bisherigen 
Erfahrungen zeigen deutlich, dass dieses Konzept ein grosses Potenzial hat und einen nachhaltigen 
Beitrag zur Steigerung der Einsatzwirksamkeit leisten wird. 
 
Ein bedeutender Schritt war auch die Einführung des Dualen Führungssystems. Dieses System 
schafft klare Strukturen und Verantwortlichkeiten und sorgt für eine Entlastung der Einsatzleitung, 
indem Führungsaufgaben auf zwei Schultern verteilt werden. Dadurch wird eine noch effizientere 
und sicherere Einsatzführung ermöglicht, insbesondere bei grösseren und komplexeren 
Ereignissen. Das Duale Führungssystem fördert zudem die Ausbildung des Führungsnachwuchses, 
da Verantwortung geteilt und Wissen gezielt weitergegeben wird. Es ist ein System, das unsere 
Feuerwehren nachhaltig stärkt und die Führungsqualität auf allen Ebenen weiter verbessert. 
 
Die neuen Bekleidungen stellen einen weiteren wichtigen Fortschritt dar. Moderne 
Einsatzbekleidung muss höchsten Anforderungen an Sicherheit, Schutz, Funktionalität und 
Tragekomfort gerecht werden. Gleichzeitig spielt auch die Sichtbarkeit eine entscheidende Rolle. 
Mit der Einführung der neuen Bekleidungen wurde ein klares Zeichen für die Wertschätzung 
gegenüber unseren Feuerwehrangehörigen gesetzt. Erste Rückmeldungen aus den Korps 
bestätigen, dass die neue Ausrüstung sowohl in Bezug auf Schutzwirkung als auch auf Komfort und 
Praktikabilität überzeugt. 
 



Bülach, Januar 2026 

Oliver Eichenberger, Präsident Feuerwehrverband Bezirk Bülach, Allmendstrasse 4, 8180 Bülach 
 

Ein weiterer grosser Schritt in Richtung Zukunft ist die Erneuerung und Modernisierung von 
LODUR. Als zentrales Führungs- und Dokumentationssystem ist LODUR ein unverzichtbares 
Werkzeug für unsere Einsatzorganisation. Die Modernisierung wird nicht nur die 
Benutzerfreundlichkeit erhöhen, sondern auch die Einsatzführung, Dokumentation und 
Nachbearbeitung weiter verbessern. Damit schaffen wir eine wichtige Grundlage für eine 
zeitgemässe, digitale und effiziente Feuerwehrarbeit. 
 
Die Bezirksübungen des vergangenen Jahres waren ein weiteres Highlight. Besonders der Besuch 
beim VT BDU (Verkehrstechnischer Beweis- und Dokumentationsdienst) sowie die Schwerpunkte 
auf praxisorientierter Ausbildung und dem Dualen Führungssystem waren ein voller Erfolg. Die 
Kombination aus Theorie und Praxis, realitätsnahen Szenarien und dem direkten Austausch mit 
Fachspezialisten hat den Teilnehmenden einen grossen Mehrwert geboten. Solche Übungen 
zeigen eindrücklich, wie wichtig praxisnahe und zukunftsorientierte Ausbildung ist, um den 
steigenden Anforderungen im Einsatz gerecht zu werden. 
 
Wir werden deshalb auch in Zukunft sowohl die zukunftsorientierten Weiterbildungen als auch die 
Basisausbildungen konsequent im Fokus halten. Eine starke Feuerwehr basiert auf einer soliden 
Grundausbildung, kombiniert mit einer kontinuierlichen und qualitativ hochstehenden 
Weiterbildung. Nur so können wir sicherstellen, dass unsere Einsatzkräfte jederzeit optimal 
vorbereitet sind. 
 
Besonders erfreulich ist zudem die Entwicklung in mehreren Feuerwehren unseres Bezirks im 
Bereich der sogenannten „Regenbogenkarrieren“. Immer mehr Korps gehen den Weg, höhere 
Ränge flexibel zu gestalten und ermöglichen es erfahrenen Offizieren, sich bewusst zu 
degradieren, um jüngeren Kameradinnen und Kameraden Platz zu machen. Dieses Denken zeugt 
von grosser Verantwortung, Weitsicht und echtem Teamgeist. Es fördert den Nachwuchs, stärkt 
die Motivation und sorgt für eine gesunde Durchmischung von Erfahrung und neuen Ideen.Ein 
besonders schönes und eindrückliches Beispiel hierfür ist die Übergabe des Offiziersranges von  
einem Vater an seine Tochter. Dieses Ereignis steht sinnbildlich für die Werte unserer Feuerwehr: 
Vertrauen, Verantwortung, Generationenübergreifendes Denken und die Förderung des 
Nachwuchses. Solche Momente zeigen, dass Feuerwehr weit mehr ist als Organisation und Technik 
– sie ist Gemeinschaft, Tradition und Zukunft zugleich. 
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass der Feuerwehrverband Bezirk Bülach auf einem sehr 
guten Weg ist. Die Schwerpunkte der GVZ, die Einführung neuer Systeme, die Modernisierung 
unserer Werkzeuge, die qualitativ hochstehenden Ausbildungen sowie die positive Entwicklung in 
der Nachwuchsförderung bilden ein starkes Fundament für die kommenden Jahre. 
 
Ich danke allen Angehörigen der Feuerwehren, den Ausbildnerinnen und Ausbildnern, den 
Offizieren sowie allen Funktionsträgern für ihren grossen Einsatz, ihre Bereitschaft zur 
Veränderung und ihr Engagement für eine sichere und zukunftsorientierte Feuerwehr im Bezirk 
Bülach. Für die DV im Jahr 2025 in Dietlikon möchte ich den Organisatoren nochmals herzlich 
danken für den grossartigen Anlass und wir freuen uns auf Bülach im Jahr 2026. 
 
In dem Sinne wünsche ich allen einen guten Start ins 2026. 
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